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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 312 » Mitwoch , den 10 . Nov . 1813 .

D eutfchland .
Privatnachrichten aus Frankfurt zufolge , glaubte man ,

daß Te . Maj . der König von Preuffen am io . d. da¬

selbst einlreffen würden . Man hofte auch in kurzem Se .
Ma >. den König von Baiern und andere deutsche Fürsten
in Frankfurt zu sehen . Bis zum 15 . sollte , wie es hieß ,
die ganze alliirte Armee am Rhemstrome vereinigt seyn .
Ein Bataillon Würzburger war zur östreichisch - baierischen
Armee gestoßen .

Am 6 . d . wurden II . kk HH . , die verwittwete Her¬
zogin von Oldenburg uud die Erbprinzessin von Sachsen -
Weimar , Schwestern Sr . Maj . des Kaisers von Ruß¬
land , auf der Rükreise von Prag nach Weimar zu Hof
erwartet .

Die Wiener Zeitung meldet : „ Der Herzog von Sach¬
sen - Weimar hat den Berhältniffen des rheinischen
Bundes entsagt , und sich an die Sache Deutschlands
angeschloffen . "

Am 3 d. ist das Korps des kaiserl . russ Gen . Lieut .
von Winzingrrode durch Kassel marschiert .

Am 5 . d . gieng ein sehr beträchtlicher Zug kaiserl . östreich .
Ech stb ücken - Equipagen auf der Straße nach Würz
du ' g durch Bamberg .

Am sz Lkt . befanden fich zu Leipzig 39 Lazaaethe ,
in denen 21,000 Krank « und Verwundete waren , hier¬
unter 14,000 Franzosen . Den 24 . sollten deren noch drei
errichtet werden . Man rechnet « v>« Zahl der Verwundeten
und Kranken , die sich in Leipzig befanden , auf 30 000
Mann . Die Anzahl der um Leipzig herum theils gänz
lich , theils theilweis abgebrannten Dörfer belauft sich
auf einige 20 .

Frankreich .
Der , wie gestern gemeldet worden ist , kürzlich ( am

30 , Okt . im 76 . Jahre seines Alters ) mit Loy « abgegan¬

gene ehemalige Erzbischof von Cambrai , Graf von Ro -
han , war ein lüngerer Bruder des lezten Kardinals von Ro -

han , Bischofs von Straßburg . Dir Revolution , sagt
ein Pariser Blatt , halte ihm zwar T ' tcl und Vermögen
geraubt , sie konnte ihm aber einen hohen Grad von Gleich¬
gültigkeit gegen alle vergänglichen Güter nicht nehmen ,
und man sah in ihm bis zu seinen lezien Augenblicken die
edlen und großmürhigen Eigenschaften , welche ihn stets
auszeichneten , mit den Tugenden seines Standes ver¬
einbart .

Am 4 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 53 § Fr . , und die Bankaktien zu 820 Fr »

O e ft r e i ch.
Nach der Wiener Zeitung vom Z . d . haben Sr . Maj .

der Kaiser an Ihren Minister der auswärtigen Geschäfte ,
Grafen von Metternich , folgendes Handschreiben erlassen :
„ Lieber Graf Metternich ! Die kluge Leitung des Departe¬
ment , zu welchem Mein Vertrauen Sie zu schweren Zei ,
ten berufen hakte , wird in einem der «ntscheidensten Ai¬
genblicke für das Schiksal der Welt mit dem glüklichsten
Erfolge gekrönt . Ich finde Mich demnach bewogen , Ih¬
nen einen öffentlichen Beweis Meiner Erkenntlichkeit zu ge¬
ben , indem Ich die fürstliche Würde , welche bereits in Ih¬
rem Hause nach dem Rechte der Erstgeburt besteht , von
heut « nicht nur auf Sie , sondern auf alle Ihre Nach¬
kommen in direkter Linie beiderlei Geschlechts ausdehne .
Ich wünsche durch diese Verfügung das Beispiel des Va¬
ters und die Dienste , welche Sie Mir und dem Staat «
leisten , auch in der entfernten Zukunft Ihren Nachkömm¬
lingen im Andenken zu erhalten , und selbe einst zu glei¬
cher Verwendung zum Besten der Monarchie anzueifer ».
Rötha , den 20 . Okt . i8iZ . Franz . "

Das galiz Landesgoubernium hat unterm iz Okt . fol¬
gendes Kreisschttiben erlassen : „ Die Umstände, welche Sr .
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k. k. Maj . den gegenwärtigenKrieg abgenöthigt , und zur glük -

lichen Führung desselben die größten Anstrengungen geboten
haben , hatten zur Folge , daß mehrere Familienväter zur
Pflicht der Verlheidigung des Vaterlandes aufgefordert
werden mußten , durch deren Abgang ihre zurükgelassenen
Familien iu eine kummervolle Lage versezt werden kön¬

nen . Die Gerechtigkeit erfordertes , daß für diese Familien ,
in so ferne sie sich nicht den Unterhalt verschaffen können ,
auf eine ausgiebige und der hohen Bestimmung würdige
Art gesorgt werde , der sich ihre Häupter gewidmet ha¬
ben . Die Verpflichtung , hierzu nach allen Kräften mitzu¬
wirken , wird gewiß kein guter Unterthan der Staaten

Ocstrei
'
chs verkennen . Se . k . k. Maj . , Allerhöchstderen

landesväterlichem Herzen das Schiksal solcher Familien

besonders nahe liegt , haben Allerhöchstihren Willen zu
erklären geruht , daß keine Bemühung gespart werde , um

so viel möglich jede solche Familie gegen Mangel und

Hülflosigkeit zu schützen. Diese landesväterliche Absicht

glauben Se . Maj . am sichersten dadurch zu erreichen , wenn

jene Sorge in jeder Stadt zunächst einem Vereine ange¬
sehener Einwohner übertragen wird , welcher von der Lo -

kalaulhorität zu wählen ist , und dessen Bestimmung cs

seyn soll , den Angehörigen der aus Anlaß dieses Krieges

ausgehobenen Familienväter Beschäftigung und durch diese
die Mittel zum Unterhalte zu verschaffen , wenn es ihnen
aber an Fähigkeit , durch Arbeit ihren Lebensunterhalt zu

gewinnen , fehlt , diesen , insofern andere Mittel dazu nicht

vorhanden wären , aus dem Gemeindevermögen sicher zu

stellen , und dabei vorzüglich auf die Familien der vor dem

Feind « Gebliebenen Rüksicht zu nehmen . Aufforderungen

zu freiwilligen Beitragen , Sammlungen und Subscrip¬
tionen ^sind die Wege , welch « in dieser Hinsicht von den

Vereinen Vorzugsweise eingcschlagen werden sollen , und

Se . Maj . halten sich überzeugt , daß es bei dem Ehel -

muthe Ihrer getreuen Unterlhanen keiner stärkern Trieb¬

feder hierbei bedürfe , als der Ueberzeugung , daß dieje¬

nigen , welche dem Schutz « Ihrer Mitbürger die höchsten
Güter zum Opfer bringen , mit Recht von denselben die Un¬

terstützung ihrer hülflosen Angehörigen erwarten rc .

Schweiz .
Nach dem St . Gallener Erzähler ist der ehemalige Kö¬

nig von Holland von Basel nach Paris abgereist .

Der ehemalige königl . sächs. Minister , Freiherr von

Senft - Piffach , der seit einiger Zeit ein Landhaus in der

j Gegend von Lausanne bewohnte , ist am 4 . d. mit seiner
Familie nach Deutschland abgereiset .

Die Waffenübungen werden in mehrern Kantons eifrig
betrieben .

Spanien .
Am Schluffe eines Berichts über die Operationen der

östreichisch - baierischen Armee , unter Gen . Graf Wrede ,
aus dem Hauptquartier Schlüchtern vom 2 . d. , heißt
es : , , Die Streifkorps des Generals v . Wrede haben einen
französ . Kurier aufgesangen , welcher Originalberichte des
Herzogs von Dalmatien ,<Mp I>hal ! s Soult ) über die neue¬
sten Ereignisse an der spanisch - französischen Gränze über¬
bringen sollte . Man ersieht daraus , daß der Feldmar¬
schall Marquis von Wellington den Feind am 7 . Okt .
über die Bivassoa zurükgcworfen hatte , und mit einem Theil
seiner Armee bereits auf dach franz . Gebiet vorgedrungen
war . Marschall Soult äuffert in einem seiner Berichte
vom 16 . Okt . die lebhaftesten Besorgnisse , von der Armee
des brittischen Feldherrn , von der er einen allgemeinen
Angriff erwartete , überwältigt zu werden . Lord Wel¬
lington hatte einen Aufruf an seine Armee erlassen , worin
er ihr ankündigt , daß sie die Winterquartiere in Frank¬
reich beziehen werde . "

Kriegs schauplaz .
Der Moniteur vom 5 . d . enthält Nachrichten von der

französ . Armee vomzr . , welche die Kaiserin Regentin er¬
halten hat . ( Sie sind die nämlichen , welchem einer Bei¬
lage zur französ . Frankfurter Zeit , bekannt gemacht wor¬
den sind , und woraus wir No . 306 und 307 einen Aus¬
zug gegeben haben . )

Das Mailänder offizielle Blatt vom i . d . sagt : „ Di «
lezten Nachrichten , die wir aus dem Hauptquartier er¬
halten haben , melden , daß am 30 . Okr . die Truppen un¬
ter den Befehlen des Prinzen VizekönigS Position an der
Piave genommen haben . Man erwartete dar Resultat
deS Angriffs , welchen der General Graf Grenier am
nämlichen Tage gegen den Feind , der 8000 Mann zu
Bassano zu haben schien , machen sollte . " ( Die neuern
Blätter , vom 2 . und z . d . , enthalten Ikeine Armeenach -

richte ; es heißt bloß darin , der Staatsrath Mcjean sey am
2 . d. von Mailand nach dem Hauptquartier des Prinzen

Vizeköni
'
gs zurükgekehrt .)

Am 7 . d. hörte man zu Frankfurt aus der Gegend von
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Hochheim eine lange und heftige Kanonade ; es hieß , der

Hochheimer Berg sey in der Gewalt der Llliirten .

Nach offiziellen Nachrichten aus dem Hauptquartier

Schlüchtern vom z . d. halber General der Kavallerie Graf
Klenau am 28 . und 29 . Okt . den Feind aus allen Um¬

gebungen von Dresden auf dem linken Elbeufer vertrieben ,
und die Stadt von dieser Seite eingeschlossen . Der F .
M . 8 . Fürst v . Wied - Runkel sollte unverzüglich die Blo -

kade der Neustadt unternehmen .

Zur Belagerung von Erfurt sind , nach öffentlichen
Blättern , einige Disionen von dem Armekorps des Gene -

rallieutenant v . Kleist zurükgeblieben , dessen Hauptquar¬
tier BöSleben , ein an der Straße von Erfurt nach Wei¬

mar gelegenes Dorf , ist.
General Bennigsen hat sich , nach den nämlichen

Blattern , mit seinem Armeekorps nach Hannover hin

gewendet .

Nach zu Berlin eingelaufenen Nachrichten , brach am

19 . Okt . Abends in Danzig ein großes Feuer aus , und

bei Abgang der Post am genannten Lage stand , dem ausge -

breitelen Scheine nach , die halbe Stadt in Flammen ; das

Bombardement wurde dabei lebhaft fortgesezt .

In Frankfurt sind folgende zwei Bekanntmachungen er¬

schienen : 1 ) Proklamation an die Unterthanen des Großher¬
zogthums Frankfurt : „ Da Se . königl . Hoheit der Groß¬
herzog von Frankfurt bei der Annäherung der verbünde¬
ten Armeen Ihre Staaten verlassen haben , und durch die
dem königl . baierischen an Ihrem Hoflager beglaubigten
Gesandten gemachte Erklärung , daß seine Mission als

beendigt anzusehen sey , klar an den Tag legen , daß
Höchstsie gesonnen sind , in Ihrem bisherigen politischen
System gegen die fromme und heilige Sache Deutschlands
zu verharren , und der der verbündeten allerhöchsten
Mächte nicht beizutreten , so findet sich der Unterzeichnete ,
die verbündete östreich . baier . Armee en Chef kommandi -
rende General der Kavallerie Graf v. Wrede bemüßiget ,
von den gesamten Staaten Sr . königl . Hoh . im Namen
der allerhöchsten verbündeten Mächte provisorisch Besiz zu
ergreifen , und sie unter Sequester zu stellen . Der Un¬
terzeichnete en Chef Kommandirende hat zu diesem Ende
den großherzogl . Herrn Justizminister und Minister des
Innern , Freiherrn v. Albini Cxz . , im Namen der aller¬
höchsten verbündeten Machte in Eid und Treue nehmen

lassen , und ihn beauftragt , den übrigen großherzogl .
Herrn Ministern sowohl , als auch allen Landesbchörden ,
ebenmäßig den Eid abzunehmen . Gesamte Landesbehör -
den , in welchem Wirkungskreise sie seyn mögen , bleiben
demnach in Thätigkeit , und werden von dem Augenblicke
ihrer Beeidigung ihre Funktionen im Namen der verbün¬
deten allerhöchsten Machte fortführen . Es möge diese
Anordnung den Unterthanen des Großherzogthums einen
überzeugenden Beweis der wohlwollenden Gesinnungen
der allerhöchsten verbündeten Machte geben . Die strengste
Mannszucht wird gehalten werden ; man gewärtiger aber
hiernach um so gewisser bei ihnen schnellen Gehorsam und
jegliche Gattung von Willfährigkeit zu finden . Gegeben
im Hauptquartier zu Hanau , den 28 . Okt . r8i3 Unterz .
Wrede , General der Kavallerie . " 2 ) „ Nachdem die
verbündeten Mächte das Großherzogthum Frankfurt und
die fürstl . Jsenburgische Lande in militärischen Besiz ge¬
nommen , und mich als Eeneralgouverneur beider Staa¬
ten aufgestellt haben , so eile ich , diese Masregcl zur öf¬
fentlichen Kenntniß zu bringen . Alle obrigkeitliche Per¬
sonen und Staatsbeamten erwähnter Länder werden pro¬
visorisch beibehalten , und in ihren öffentlichen Funktionen
bestätigt . Den Freiherrn von Albini Er », bestimme ich
zum Borsiz in dem Ministerkonseil des Großherzoglhums
Frankfurt . Sämtliche Behörden werden die Verwaltung
unter meiner Oberleitung fortführen , und mir für die
pünktliche Befolgung aller jener Anordnungen , die ich
zu treffen für nöthig finden werde , verantwortlich ge¬
macht . Ich zweifle nicht , daß sie durch treue Erfüllung
ihrer Pflichten stets des Zutrauens der hohen verbünde¬
ten Mächte würdig bleiben , zur Erhaltung öffentlicher
Ordnung und zum gemeinen Besten nach Kräften Mit¬
wirken , und dadurch zu Erreichung der auf die Befreiung
Deutschlands und Begründung dessen Wohlfahrt gerich -
teten Absichten beizutragen trachten werden . Frankfurt ,
den 6 . Nov . 1813 » Sr . k. k. apostol . Maj . General -
Feldmarschalllieutenant und Inhaber eines Infanterieregi¬
ments , Großkreuz des königl . preussischen rothen Adler -
und hessischen Löwenvrdens , Ritter des kaiserl . östreich .
Theresien - und des kaiserl . russ . St . Georgenordens , Ge -

neralgouverneur des Großherzogthums Frankfurt und des

Fürstenthums Isenburg , unterz . Philipp Prinz zu Hessen -

Homburg ,
‘i
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Theater - Anzeige .
Donnerstag , den u . Nov . (zvm erstenmal ) : Die Geschwi¬

ster vom Lande , Lustspiel in 5 Akte » , von Jünger .

für
alle

N a ch * .
leisende , Militärs ,

« ch t
Geschäftsleute

, welche Interesse für Geographie
Länderkunde haben .

und
und

Im Verlag des Buchhändlers undHofbucbdruckers C. F . Mül¬
ler in Karlsruhe ist erschienen , und in allen Buchhandlungen ,als auch in den vorzüglichsten Gasthausern des Großherzoglhums

Baden zu haben :

Charte
über das

Großherzogthum Baden
und den an dasselbe anqrnnzenden Landern ,

entworfen auf dem Großherzogl . Badischen Jngenieurbüreau
und revidirt

von
I . G Tulla ,

Großherzoglich Badischem Major .
Mit Großherzogl . Badischem , Königk . Baierschem und Köm'gl.
Sächsischem gnädigstem Privilegio , gegen den Nachstich oder
Rachdruk auf Kupfer oder Steinplatten , sowohl in gleichem

als verjüngtem oder vergrößertem Masstab .
Preis 1 fl, ai fr .

Dieses Blatt enthält nicht nur das Großherzogthum Baden ,
sondern auch beinahe das ganze Königreich Würkemberg ,
einen großen Theil der G rv ß h erzog t h ü m e r Hessen ,
Frankfurt und Würzburg , die anglänzenden Baier -
schen Lander bis ans Vorarlbergische , einen Theil der
Schweiz und die Rachbarsgränze von F ran kre ich.

Die nördlichen Hauptorte sind : Mainz , Frankfurt ,
Uschaffenburg , Würzburg .

Die östlichen : Mergentheim , Schwäbisch hall ,
Geißlingen , Ulm , Wangen , Lindau , Bregenz .

Die südlichen : Rheineck , Constanz , Frauenfeld ,
Waden in der Schweiz , Basel .

Die westlichen : Hüningen , Neubreisach , Straß -
üburg , Landau , Speier , Frankenthal , Worms ,
Oppenheim .

Die Erscheinung dieser mit vieler Mühe und Kostenauf¬
wand veranstalteten Charte hat vorzüglich den Bemühungen des
Großherzogl . Bad . JngenieurmajorS Herrn Tulla ihr Daseyn
zu verdanken ; sie ist die erste bisher erschienene gute Carte von
diesem schönen /Ländcrumpfang , und ist größtentheils nach tri -
gvmetrischen Vermessungen entworfen , und das Resultat einer
somonatlichen Arbeit für Zeichnung , Revision und Stich .

Nebst den angranzende » Ländern findet man darauf alle Ge¬
birge mit ihre » Abdachungen , die Flusse , Bäche , Seen ,
Post - , Land - u . andere Fahrstraßen , alle Städ¬
te , Schlösser , Bäder , Marktflecken , Pfarr - und
« ndere grö ßere Dörfer , all « Poststationen und
all « Orte des Großherzoglhums , welche sich durch eine beson-
Vm Merkwürdigkeit auszeichnen .

All« Badischen AmtSort « find durch rin besonderes Zeichen
deutlich ausgezeichnet ; auch wurde für Reisende beson¬
derer Bedacht genommen , olle Orte , welche an

den Hauptstraßen und an den Flußüberfabrtenliegen , in die Charte auszunehmen .Dieselbe ist ohne den Rand 21 , 4 Zolle hoch , und iz , 7Jolle breit » und enthält den 5vo,c»x >sten Theil der natürlichenLänge.
4 Der Verleger enthält sich jeder Anpreißung dieser nüzlichenErscheinung , jedoch halt er es für eine Pflicht , das Unheildes kompetenten Richters aus Bertuchs allgemeinengeographischen Ephemeriden im Märzheft von ib' ir" P - 337 hier im Auszug « beizusetzen -.

„ Schon längst wurde diese Charte von dem Publikum mit„ Sehnsucht erwactet , und ihre Erscheinung entspricht in jeder„ Hinsicht dieser Erwartung . Dieses geschmakvcll gearbeitete„ Blatt ist 21 , 4 Zoll hech und 13 , 7 breit , und hat 0 , 5„ Soll zum Mas einer geographischen Meile . "
„ Da seit der teztcn Abtretung von Würtemberg an Baden„ noch in keiner Charte von diesem Masstabe die Gränzen ge -„ nau zu ersehen waren , so ist die Charte auch in dieser Hin -„ sicht eine äufferst willkommene Erscheinung , und sie befriedigt„ deshalb einen dringenden Wunsch der Geographen und Sta -„ tistiker . Es ist zwar von dem Masstabe eines halben Zolls„ aus die geographische Meile nicht zu erwarten , daß man alle„ Dörfer und Ortschaften darauf finden könne , allein die Aus¬lastungen sind mir vieler Auswahl gemacht , und nur da, w»„ die Orte sich zu sehr häufen , sind die unbedeutenderen , der„ Deutlichkeit halber , weggeblieben, "
„ In Baden selbst befinden sich für angränzende Länder gar„ keine Ausgränzungen ausser Hohentwiel für Wärtem -

„ b erg . Das Gebirg ist in diesem Blatte sehr gut und deut -
„ lia) in der Lynkcr ' schen Manier dargestcllt , und für diesen„ beschränkten Masstab alles Mögliche geleistet , indem mehr als„ die bloßen Hauplzüge angegeben sind . "

„ Die angränzenden Länder sind zwar nur skizzirt , boch'abrr
„ mit vieler Genauigkeit angegeben , und die Hauptflüsse , fast, , alle Straßen mit dem größten Theil der anliegenden , und
„ übrigens alle Hauplorte darin eingetragen . "

„ Der Stich ist gcchwakvoll und schön , die Schrift deutlich„ und rein , und die ganze Charte empfiehlt sich , ausser ihrem„ inncrn Gehall « , auch noch durch ein sehr gefälliges Aeusserr, "
„ Den Preis wird jedermann billig finden. "

Ebendaselbst ist erschienen , und an oben besagten Orten für48 kr. zu haben :
Der Psinz - und Enzkreis im tÄroßhnzvgthumBaden,

nach der ueusten Aemtereintheilung illuminirt ,
0 d e r :

Dpecialcharte der Umgebungen von Karlsruhe ,
von den durchkreuzenden Hauptstraßen von Bruchsal bis Rastatt ,und von da bis Pforzheim , Bretken und Eppingen ec. ec.

Ein in den genauesten Detail « gezeichnetes . und von F .Wolfs vorzüglich schön gestochenes Blatt , auf welchem alle,auch die kleinsten Ort « mit allen Haupt - , Seiten - und Ver -
bindungsstraßen dieser Gegend zu finden sind .

Diese Charte gehört zu den schönsten Produkten , welche in
Deutschland in diesem Fache geliefert worden sind.

Karlsruhe . fAnzeige . H Bei Handelsmann Bi tter« erden die von den HH > E . H . K r e la ge u. Komp , von Har¬tem in Kommission habenden Blumenzwiebeln um nachstehende
Preise abgegeben , als :

weiße , rvihe , gelbe u. blaue einfache Hyacinten n 6 kr . pr . Sk .do . do . do . do. gefüllte dv . 8 kr. —,
weiße und gelbe Tacetten . . . 4 kr . —-
frühe Tulpen Duo van Toll . . . 3 kr. —
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